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zu '1522 IJ Ihre Frage 

"In welcher Form ist bei der Errichtung des geplanten 

Zentralbahnhofes die Einbindung der FJB - d.h. die Möglich­

keit der Durchfahrt auf die SUd- und Westbahnstrecke und 

damit die Anbindung an den internationalen Zugsverkehr 

sichergestell t?" . 

darf ich wie folgt beantworten: 

Das ÖBB-Hochleistungskonzept "Neue Bahn" umfaßt - neben 13 

weiteren effizienten Vorhaben - auch das Projekt der Er­

richtung eines Zentralbahnhofes (Bahnhof Wienj. 

Die Anbindung der Franz-Josefs-Bahn an den internationalen 

Fernverkehr ist - nach dem derzeitigen Planungsstand - in der 

Form vorgesehen, daß die Zulaufstrecke zum kUnftigen Bahnhof 

Wien (Standort SUd-Ost-Bahnhof) ab Wien Nußdorf über die 

Donauuferbahn und die Ostbahn verlaufen wird. 

Wien. am j~: Dezember 1989 

Der Bundesmini~er 
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